
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Sprache (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Sprache&oldid=105580)

Die  der Sprachen lässt sich nicht leicht zählen. Oft

ist es nicht klar, was noch als  oder schon als

Sprache gilt. Gehen wir von knapp 7.000 Sprachen aus, sind das gar nicht so viele.

Vor tausende  gab es mehr als 10.000 Sprachen.

Niemals in den letzten Jahrtausenden gab es so wenige

.

In der Bibel wird die Vielzahl der Sprachen als Strafe für den Turmbau zu

 gesehen. Demnach wollte Gott nicht, dass sich die

Menschen wieder zu einem solchen frechen 

verabreden konnten. Er ließ sie deshalb plötzlich in verschiedenen Sprachen

sprechen. Wenn heute  so reden, bezeichnet man

dies oft als „Babylonisches Sprachengewirr“ oder als „Babylonische

“.

Wissenschaftler sind der Ansicht, dass es so viele Sprachen gibt, weil die Menschen

früher nicht so viel  zueinander hatten. Ein Beispiel

ist das Land Papua-Neuguinea. Dort werden mehr Sprachen als in ganz

 gesprochen. Die Menschen dort leben in kleinen

 und sprechen ihre eigenen Sprachen. Mit anderen

Menschen haben sie nicht viel zu tun. Sie haben alles, was sie brauchen in ihrem

. Auch geht kein Kind in die Schule. Heiratet aber ein

Mann eine  aus einem Nachbardorf, wachsen die

Kinder mit beiden Sprachen auf. In großen  aber, in

denen es eine Schulpflicht und eine Wehrpflicht gibt, müssen die Menschen die

 ihres Staates lernen.


